
Buchbesprechungen

Der vornehmlich auf die ver-
öffentlichung von Aquaristik- und Ter-
raristikbüchern spezialisierte Bede-
Verlag hat sein Feld erweitert und pu-
blizierte, nebst Neuerscheinungen zu
übrigen Heimtieren, einige Bücher
zum Thema Papageien. Das vorliegen-
de Buch beschäftigt und richtet sich
an den Neueinsteiger und Anfänger in
der Papageienhaltung und bietet dem
geübten Züchter nichts neues. Aber
auch der Neueinsteiger kann sich
nicht lediglich auf dieses Buch abstüt-
zen und muss weiterführendere,
gattunsspezifische Literatur zur Hand
nehmen, wenn er einmal eine be-
stimmte Gattung ins Auge gefasst hat.
Positiv ist, dass der Autor eingangs
ausdrücklich auf die Anforderungen,
die eine Papageienhaltung stellt, ein-
geht. Er widmet sich ganz klar in er-
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ster Linie dem Wohlbefinden des Vo-
gel und rät darum auch von der reinen
Käfighaltung ab. Stattdessen plädiert
er für die Zimmervoliere. Eigenartig
ist, dass er den günstigen Standpunkt
einer Zimmervoliere ausserhalb des
Wohnbereichs wie etwa in einer aus-
gebauten Dachstube sieht. Er meint,
dass die Vögel innerhalb der Familie
nicht die nötige Ruhe fänden und die
Familienmitglieder durch Lärm und
anfallenden Schmutz belästigt wür-
den. Wenn die Akzeptanz für Papagei-
en so gering ist, sollten sie gar nicht
erst angeschafft werden. Papageien
im Wohnbereich, trotzdem sie paar-
weise gehalten werden, lieben gerade-
zu die menschliche Anweisenheit und
dadurch erzeugte Geräusche. Der Au-
tor hat aber recht, wenn er die Frei-
voliere mit angrenzendem, beheizba-

rem Schutzhaus in erster Linie propa-
giert. Die Bereiche Zimmerfreiflug,
Bade- und Beschäftigungsmöglich-
keiten werden gut behandelt. Die gan-
ze Ernährungsfrage wird ausführlich
diskutiert. Anschliessend werden eini-
ge bekannte, ausgewählte Gattungen
kurz vorgestellt, was meist nur ziem-
lich oberflächlich möglich ist. Schade
sind die teilweise ungelenken oder feh-
lerhaften Bildlegenden wie beispiels-
weise Eclectus notatus. Manchmal ist
die abgebildete Art überhaupt nicht
erwähnt.
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Junge Emma Weissohrsittiche (Pyrrhura leucotis emma) in der Plantaria. Trotz der
kastanienbraunen bis weissen Wangenflecken gehören die neu definierten Arten
Pyrrhura caerueiceps und Pyrrhura eisenmanni nicht zu den Weissohrsittichen.
(Foto: Lars Lepperhoff)


